
Nicht U  — Punker malen sich auf ihre VeLr- Josef
gammelten Lederjacken „NOo Future‘‘; äng noch 1m Stacheldraht,
berschüler verschlagen einem die Sprache uLlSs reiten.

In Brüssel, elsink!1,m1 dem atz „Wer her stirbt, 1st länger Köln, Parıs
Eine Gesells  aft, 1ın der unter Ku- ung  klopfte ich vergeblichert L1UTL noch m1 „heiterer Verzweiflung‘“‘

überleben können glaubt, S1e rich Werdet ahr
Fromm als VO. der Nekrophilie zerires- Ww1e bisher
SE  - 3 llein OnNnkreie odelle gelebten Menschenwürde,

Frieden,Hoififnungsglaubens, die sich allerdings mi1t
Gerechtigkeitherkömmlicher Marientheologie un! V1 - spielen? 3

ehrung nicht entwerifen lassen, können n]ıer
1nNne Antwort eıin. Zukunfit 1Ur aufgrund
VO  5 Veränderung un! Hoffnung 1Ur Aaus

der Überzeugung, daß dieser laube be-
freiender Veränderung aufruft. Marıa bie- JO Tischner
tet sich als Nnwaliın der Befreiung, als Kultur der Arbeit
Komplizin der ämpfenden

Verständigung durch Arbeit als moder-Daß INa  e un WwW1e INa  - eutfe verantwort-
lich VO  ; Marıa sprechen kann, soll abschlie- Ler amp den Frieden
Bend das „Schwarze adonna 1977“ über- IDie jolgenden Ausführungen ZUT ultur
schriebene edicht der snabrücker Lyr1- der Tbeit ıe der npolnische Kulturphi-
kerin Peikert-FlaspöOhler zeigen: Losoph auf einem. Friedens-Forum des

bin mehr Steirischen Katholikentages ım Junz 1981
als 1ne ıbln Aaus enNnNOolz Diıe Hinweise machen NLCH NnNUur manches
garantiert afrıkanische der Entwicklung ın der Gesellschaft uUN
Handarbeit ırche VDO' olen verständlicher, sondern(für Hungerlöhne)

bın mehr können NS dıe ugen Offnen, anntıche
als eın exotischer mu TO00LemMe auch ın anderen Gesellschaften
der die Hautfarbe Schwarz wahrzunehmen un sıch deren LOösung
erträglich macht. bemühen. red

ra m1 meinem Kind
die en arben un!: Wunden,
die noch bluten. möchte autf den ngen un! tiefen Zul1=

sammenhang zwischen Werten der ultur
Meın Kind hab ich un!: Werten der Tbeit hinwelsen. Fruher1M antias geboren.
Na  R arlem tellte 111a  ® diese wel Gebiete des Lebens
mußten WITr lüchten einander gegenüber anderen Zauelen soll-
In Nigerl1a, LEe die Trbeit dienen, anderen dagegen dieRhodesien, kulturschaffende Tätigkeit. Als weck derUganda
und Tbeit betrachtete INa  ® die Erhaltung
hungern WwIr weılıter menschlichen Lebens, als 1el der ultur-
nach Menschenwürde,
TOLT un! Frieden. tätıgkeit das YTEeI]!  en der ahrheift, des
SOWetOo brennt uUuns Schönen, des uten. eute hat sich die 19 =
die Herzen aus geändert. Es hat sich erwlesen, daß
Und 1n der Stille einen gemeinsamen Wert der Arbeit un!
nach Schüssen un: Schrelien
glımmen die Zündschnüre der ultur g1D£. Diesen Wert bildet die
weiliter. anrneı Die ahnrneı als geme1insamer

Wert der ultur un!: der rbeit wurde 1ın
Vgl. azı? Ein zwischen W olf 2er-

TILATLTL, Gunter Kunert uUuNı TUitZ Raddatz, olen Grundlage des( der Ol1ıdarıta
Die Zzeit, VO. 1980; ToMM, Die eele
des Menschen. Ihre Fähigkeit ZU. un Vgl einige eitere der Autorin
Z.U Ösen, Stuttgart 1979 „Stelle:  ebot“ Und begibt S1| (93), Her-

Christa Peikert-FlaspÖöhler, StellenangeDbot, bergssuche (94 D, erkündigung (98),
Limburg 1980, 106 nach Ägypten
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ohannes aul IL sa 1n seiliner nspra- Er hnat 1n dieser Lage einen besonderen
che VOTL der der ens 1ST Sinn. Wenn die Tbeit des Menschen ihren

selbst durch die ahrheift, un WwIrd S1inn verliert, bleibt D  — der Streik eın
immer mehr selbst, je besser die sinnvolles Verhalten des enschen der Ar-
ahrheı erkennt.“ Wenn ber zwischen beit. Der Streik ist dann mehr als das For-
der anrneı un der TDeit 1ne enge dern eines gere  en Lohnes, 1st eın Ruf
Verbindung besteht, MU. INa  - auch —- die Wiederherstellung des rundlegen-

den S1innes der rbeit.gen, daß der ens: ebenfalls durch die
Trbeit selbst WITrd. Die TbDeılit wäare
dann für den enschen 1ne besondere Art Das OS der olıdarıta

SO enisian:! 1n olen das OS der Soli-des SEe1INs 1n der ahrheı darıtäat der enschen der TDe1i1it. Dieses
Protest die athologie der Tbeit OS zeigte uns das W esen der mensch-
Von er kann 11a  5 die ra stellen, lichen Trbeit 1n einem uen Lichte Die
welchen S1inn der Protest der polnischen rbeit 1st ine grundlegende orm der Ver-
TDelier 1930 Um die Sache ganz all- ständigung der enschen untereinander.
gemeılin fassen, MU. INa  - gen.: Die Tbeit darif die enschen icht tren-
Die Auflehnung der polnischen TDelter NECN, S1e MU. S1Ee m1teinander verbinden.
1mM Janr 1980 War eın die athologie Eine scheinbare Trbeit widerspricht den

Forderungen der anrheıder rbeit gerichteter Widerstand. Worin
beruhte diese Pathologie der Arbeit? Um Die ahrne! der TYrbeit

kurz agen In olen entistian: das Die ahnrneı 1äßt sich VO: der Trbeit icht
anomen der sinnlosen Tbeıit. Schon e1it absondern. Die ahrnel1 macht aus einer
längerer eit un! mMi1t wachsender Stärke sinnlosen TbDeıit ıne sinnvolle. Man kann
verbreiteie sich unter den Leuten die Über- die ahnrnelı auch VO.  - der ultur icht
ZEUSUNSg, daß S1e sinnlos arbeiten, daß iNre absondern. Die an ultur wa dank
TbDeit keine nützlichen Früchte bringe, dem Streben des enschen ZU.  e anrneı
daß ihre TDeit 1n keiner Beziehung STE. SO en also die Tbeit un!: die Kul-
ZULC Tbeit anderer Menschen, anderer Ha=- Iur 1eselbe Wurzel, aus der S1e eIMPOT-briken, anderer Regionen der Welt. TOLZ wachsen die ahrhel‘ als (1 Das
individueller emühungen erwıies sich die polnische (9N der Solidarıitä ist eın OS
TDeıt 1m anzen als sinnlos. Verschwun-
den War die atürliche Harmonie der AT-

der Brüderlichkeit 1n der ahrneı 1n
der ahrheit, die 1ın der Tbeit Z  F Wirk-

beift, gescheitert ihre Organisation, ZEeTTON- ichkeit WwIrd un!: Gestalt annımmt<.
1E  5 das grundlegende Projekt der TrDeit.
Die Trbeit War icht mehr produktiv, sS1e Was 1st diese Wahrheit?
sank imMmmer mehr einer Vergeudung der Um ahrne:! 1n der Trbeit erfahren,
Rohstoffe un!: der menschlichen en. mMmuß INa  5 der Tbeit den Sıinn zurückge-
Wenn die eute ZU  — Überzeugung elangen, ben. Der Sinn der TDe1it ist ähnlich dem
daß S1e sinnlos arbeıten, ges  Je C Sinn eines Gespräches Eın Gespräch hat

dann einen Sinn, Welll die Antwort derdaß 1n der Gesells  afit die grundlegenden
an: der Verständigung zwischen den gestellten ra paßt, WenNnn e1n Satz m17
enschen 1ın TU gehen zwischen der dem andern 1n innerer Beziehung ste.
Behörde un! dem (0)  e zwischen den Bur- WenNnNn Aaus angenoMMeENe: Prämissen die
gern untereinander. Wenn die an der richtigen Schlußfolgerungen gezogen WeI«-

den. Die Trbeit hat einen Sinn, WenNnn dieVerständigung bersten, dann entstehen g_
genseilitige Verdächtigungen, greifen diver- Tbeit der einen m11 der Tbeit der

deren sich verbindet und WEenNnNn die rüch-sozlale Illusionen sich, ein Mensch
STEe dem anderen feindlich gegenuüber. Da- te verschiedener TDelten sich gegenseitl
durch Wwird die UDSTAanz des gemeinsamen ergäanzen. Die ahrheı der Tbeit beruht
Lebens selbst gefährdet. 1Iso VOTLT em autf der ahrneı der Ver-
In einer solchen age entistie der Streik. ständigung zwischen den enschen.
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Die ahnrheı erfährt INa  - auch als Ver- Heinrich nuder.
Irauen UN Treue: Niemand verrät ın S@1-
Nner Tbeit den anderen. Niemand Vergeu- Pfarrliche un! überpfarrliche ufgaben

angesichts der Naherholungsgewohnhei-det die Tbeit des anderen. Niemand 1en
dem anderen mit einer cheinarbei Der ten der Städter
TDeltier erhält einen gere!  en ohn füur „Dienst den Menschen ın and und
seine Arbeit, un der nehmer, der die Stadt‘ autete der Untertitel der Öster-
Früchte der Tbeit enOtigt, erhält inr reichıschen Pastoraltagung 1979 ZU' The-
verlässiıges Erzeugnıis. ber der neben der
Die anrneı der Tbeit wIird SOomLIit als „Landnastoral

spezifischen Sıtuation der Menschen ın den
Verständigung un! '"Treue erianhnren. kın ]Je- lLändlıchen Raumen auch diıe Wechselbe-
der, der 1ın das System der verstande- zıehung zunıschen UuNı and un dıe
111e  - Tbeit eintritt, T eın 1n die Welt sıch daraus ergebenden ufgaben für dıe
der Treue un: der Verständigung. Die Ar- ırche UN für lLaändlıiche WE stadtische Ge-
beit edeute dann für den enschen ei- meınden dıskutziert wurden. Tourismus,
W as mehr als bloß eın Mittel des Lebens- weitwohnungen, ZU- und Abwanderun-
unterhalts S1e ist 1nNne Weise des ens:! gen, endlerwesen un aihnliches wurden
sSe1INs 1n der ahnrnhneı behandelt Eın spezielles Problem gre:jt
ine gewaltige Bedeutung 1n der Welt VO  - NLÜ der olgende Beitrag auf. den Wochen-
eute gewinnt das Phänomen, dem INa  - endtourıiısmus, der das en un Freizeit-
den Namen ultur der Tbeit eilegen verhalten vıeler Menschen STAT. beeinflußt
sollte Die ultur der Trbeit beginnt dort, un der erheblıiche Auswirkungen auf das

die Wahrheit, der rundlegende Wert religiöse un gemeindliche Verhalten hat
der ultur, auch ZU grundlegenden Wert Fuüur dıe Gesellschaft 1nze auch TUr die Kır-
der Tbeit WwIird. Die ultur der Trbeit che ergeben iıch daraus wichtige ufga-
ist eute uUuUNnSeTe fundamentale OFr S1e ben, WOZU abschließhend OoOnKrTete Impulse
ist eute wahrhaftig das, Was die Welt über gegeben werden. red
TeNzen un! Gesellschaftsoränungen hiın-
Aaus verbindet. Der Fortschritt autf dem Ge- Das Verhältnis der enschen Glauben
biet der ultur der Tbeit bildet den un! en der In und ihren Ge-
eigentlichen Fortschritt der Menschheit. meinden oMmMmM: besonders deutlich
Die ultur der Trbeit ist auch die grund- Sonntagskirchgang ZU) Ausdru: Ge-
legende Form der eutigen Brüderlichkeit meindebildung erfolgt ‚War iıcht 1LUFr
der Menschen Die Verständigung urch die Sonntag, hat ber 1n der Feiler des ulier-
Tbeit ist die estie Art des modernen stehungstages ihre unersetzbare Kr-
Kampfes den Frieden. der 1r un: der Gemeinden
Die der Solidarıitä mMa Du darist verlan darum auch nach einem intens1i-
icht verraten. Wer verrät, der WIrd auch VE  5 kirchlichen ngagement für den Sonn-
selbst verraten werden. Es gibt diverse Ar=- Lag autf en Ebenen der astora.
ten des errates. Eıne der chmerzlichsten kEın vielbesprochenes Kennzeichen eutiger,
Formen des errates ist C5S, den enschen besonders städtischer Lebensweise scheint

einer sinnlosen Tbeit verurteilen. dem ber ntigegenzustehen un!: entigegen-
Die ar  eltenden enschen 1n olen en ZzUuWIrken: die Mobilıtat der Menschen, un
die Bitterkeit einer solchen Tbeit erian- da VOL em die Tatsache, daß sich ehr
Tei. S1e wissen gut, Was 1ne Lüge ist,
die als Seinsweise hingestellt WITrd. er YS£. VO.:  - Wıener un rter, Herder

Wien 1980
ihr Ruf 1reue. Wird die Welt den Vgl ulehner, ZiUr Situation der arr-

Sinn dieses UuIies erfassen? seelsorge, in * zijener — H. Tharter (Hrssg.),
Pfarrseelsorge VO.  5 der Gemeinde m1itverant-
wortet, Wien 1977,

auner, Die eler des als
Katechese fÜr die Gesellschaf{fit, 1N ° Wıiıener —

$ Tischners sSerle un „Eithl. der Soli- Yharter (Hrsg.), emeindekatechese. Dienst
darität“ erscheint deutsch ın bei Glauben der durch die Gemeinde,
Styrla, GrTraz, Frühjahr 1982 Wien 1981, 55—64.
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